
Organisation

Anmeldung / Zulassung
Bitte senden Sie Ihre Anmeldung bis zum 15. August 2009
auf dem anhängenden Formblatt an die Bundesakademie.

Die Zulassung erfolgt bei Vorlage aller Unterlagen und Erfüllung der
Zugangsvoraussetzungen in der Reihenfolge des Posteingangs. 
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.
Bei zu geringer Teilnehmerzahl kann die Veranstaltung abgesagt
werden.

Tagungsort
Bundesakademie für musikalische Jugendbildung Trossingen
Hugo-Herrmann-Straße 22, 78647 Trossingen
E-Mail: sekretariat@bundesakademie-trossingen.de
Homepage: http://www.bundesakademie-trossingen.de

Aufenthalt
Wir bieten Ihnen Vollpension aus eigener Küche (vier 
Mahlzeiten täglich, auf Wunsch auch vegetarische oder 
diätetische Kost). Sie können nach Wahl (und nach 
Verfügbarkeit) in Ein- oder Zweibettzimmern mit Dusche
und WC wohnen.

Kosten pro Akademiephase
Teilnahmegebühr 180,00 e
Vollpension im Zweibettzimmer 128,00 e
Vollpension im Einbettzimmer 168,00 e

Die Bezahlung erbitten wir per Lastschrift oder in bar /
mit Scheck während des Aufenthaltes in der Bundes-
akademie.

Rücktritt
Sollten Sie nach erfolgter Zulassung zur Orientierungsphase oder vor
einer Akademiephase Ihre Teilnahme absagen, müssen wir Ihnen
einen Gebührenanteil nach folgenden Sätzen berechnen:

bis 14 Tage vor Beginn der Phase     20 %
bis 3 Tage vor Beginn 50 %
danach 100 %
Das Rücktrittsdatum ist der Tag des Posteingangs.

Anreise
Sie erreichen uns mit dem Auto über die A 81 Stuttgart-Singen,
Ausfahrt Nr. 35 Villingen-Schwenningen / Trossingen
oder mit der Bahn über Offenburg-Villingen bzw. Stuttgart-Rottweil 
(ICE-Verbindung) bis Trossingen Bahnhof, dort umsteigen nach 
Trossingen Stadt. Wir holen Sie gerne mit dem Akademiebus am 
Bahnhof Trossingen Stadt ab, wenn Sie uns Ihre Ankunft mitteilen.

5. berufsbegleitender 
Lehrgang

Schlag-
Instrumente im
Unterricht

Lehrgang 
mit Abschlussprüfung in
sechs Akademiephasen

Bundesakademie
Trossingen

Verband deutscher
Musikschulen

Popakademie
Baden-Württemberg

Percussion Creativ

vom 14. September 2009 
bis Frühjahr 2011

Dozententeam

Jordi Altimira
Musiklehrer, Komponist und Dirigent
Musiklehre / Harmonielehre, Gehörbildung

Robert Brenner
Dipl. Musikpädagoge; stellvertretender Leiter des Heeresmusik-
korps 300 Koblenz; Dozent beim Ausbildungsmusikkorps der
Bundeswehr, der zentralen Ausbildungsstätte des Militärmusik-
dienstes; Autor des Buches »Rudimental Vocabulary« 
Rudimental Drumming, Snare Drum, elementare Paukenspiel-
technik 

José J. Cortijo
Professor im Jazzstudiengang an der Staatlichen Hochschule für
Musik und Darstellende Kunst Mannheim; Videoautor; Work-
shopautor beim Magazin »Drums & Percussion«; Tourneen und
Aufnahmen mit Jon Lord (Deep Purple), Al Jarreau, Dollar Brand
und der NDR-Big Band
Latin Percussion, Ensemble

Udo Dahmen (Gastreferate)
Künstlerischer Direktor und Professor an der Popakademie
Baden-Württemberg, Mannheim; Autor der Schlagzeugschule
»Drumbook«; Live und Studio mit Kraan, Eberhard Schöner,
Sting, Gianna Nannini, Nina Hagen, Jack Bruce, Gary Brooker,
Sarah Brightman, Lake, Joachim Kühn, Inga Rumpf, Charly Mari-
ano, Achim Reichel, Helmut Hattler etc. 
Didaktik / Methodik, Ensemble

Claus Heßler
Dozent an der Hochschule für Musik und Darstellende Kunst,
Frankfurt sowie der Berufsfachschule für Musik, Dinkelsbühl;
Workshopautor für das »Drums & Percussion« Magazin; Buchau-
tor »Open Handed Playing«; Live- und Studioarbeit u.a. mit:
New York Voices, Mike Stern, Bob Mintzer, NDR Radiophilhar-
monie, Albert Mangelsdorff, Barbara Dennerlein
Drumset, Body-Percussion

Andrea Schneider-Hagel
Dozentin u.a. an der Hochschule für Musik Hannover;
ars nova ensemble, musica viva ensemble; Uraufführungen zahl-
reicher Kompositionen Neuer Musik
Marimbaphon, elem. Schlagzeugpädagogik

Rolf Fritsch (Leitung) Dozent an der Bundesakademie 

Gegebenenfalls werden zu speziellen Themen weitere Gastdo-
zenten eingeladen.

Gefördert vom



Lehrgang

Der berufsbegleitende Lehrgang verläuft parallel zur ausgeübten
Berufstätigkeit und dient der Erweiterung von Fähigkeiten, die
durch ein Musikstudium oder durch mehrjährige berufliche Erfah-
rung erworben wurden. Der Lehrgang ersetzt kein Musikstudium
an einer Ausbildungsstätte für Musikberufe.

Die Veranstaltung ist eine Weiterbildung entsprechend § 12
Hochschulrahmengesetz. Über die arbeitsrechtliche Einstufung
des Lehrgangsabschlusses entscheidet der Anstellungsträger.

Lehrgangsziel

Vertiefung vorhandener Fähigkeiten und Erweiterung durch neu
hinzukommende Instrumental- und Stilbereiche. Der Lehrgangsab-
schluss bescheinigt die Befähigung, die Schlag- und Percussion-
instrumente entsprechend den im Lehrgang vermittelten Inhalten
zu unterrichten.

Zielgruppe

Der Lehrgang wendet sich an SchlagzeugerInnen, Schlagzeug-
lehrerInnen und PercussionistInnen der Bereiche Drumset, Kleine
Trommel und Rudimental Drumming, Latin Percussion, Mallets,
Pauken und Setup.

Zugangsvoraussetzungen

• Mindestens 24 Jahre
• abgeschlossene Berufsausbildung als MusikschullehrerIn, 

GrundschullehrerIn mit dem Wahlfach Musik, SchulmusikerIn, 
KirchenmusikerIn, OrchestermusikerIn

• Berufspraxis von mindestens zwei Jahren in einem der 
aufgeführten Berufe

• Die BewerberInnen müssen während des Lehrgangs die 
Möglichkeit haben, Schlagzeug zu unterrichten.

BewerberInnen ohne abgeschlossene Berufsausbildung können 
in Ausnahmefällen aufgenommen werden, wenn sie eine mehr-
jährige Tätigkeit in einem der angeführten Berufe nachweisen
können.

Lehrgangsthemen und -inhalte

Instrumentalpraxis
Schlaginstrumente in der Praxis des Einzel- und 
Gruppenunterrichts; Kennenlernen neuer Instrumental- und Stilbe-
reiche: Drumset / Kleine Trommel und Rudimental Drumming /
Latin Percussion / Mallets / Pauken / Setup; Erweiterung spiel-
technischer und musikalischer Fähigkeiten, Übetechnik, Erarbei-
tung von Solo- und Ensembleliteratur

Didaktik / Methodik
Der Lehrplan Schlaginstrumente des VdM, Methodik
des Anfangsunterrichts, Schlagzeugschulen, Aufbau und Durch-
führung einer Unterrichtsstunde, unterrichtspraktische Übungen
(Lehrproben)

Musiklehre / Harmonielehre  / Gehörbildung
Das Tonsystem, Tonumfänge, die musikalischen Parameter; Inter-
valle, Skalen, Akkorde und Akkordverbindungen, Harmonisation;
Erstellen von Partituren für Schlagzeugensemble; gehörmäßiges
Erkennen, Notieren und Spielen von Tonhöhen und Rhythmen

Musikgeschichte
Musikgeschichtliche Epochen, Geschichte des Schlagzeugs und
seiner Literatur

Literatur- und Stilkunde

Instrumentenkunde

Beratung von Drummern in der Pop-Szene

Die Bundesakademie verfügt über ein reiches Schlagzeuginstru-
mentarium und über sämtliche Percussioninstrumente in mehreren
Sätzen.

Termine

1. Akademiephase 14.09. – 18.09.2009
2. Akademiephase 07.12. – 11.12.2009
3. Akademiephase 19.04. – 23.04.2010
4. Akademiephase 12.07. – 16.07.2010
5. Akademiephase 22.11. – 26.11.2010
6. Akademiephase (inklusive Prüfung) Frühjahr 2011

Die Akademiephasen beginnen in der Regel montags mit dem
Nachmittagskaffee und enden freitags mit dem Mittagessen.

Durchführung

Der berufsbegleitende Lehrgang erstreckt sich über einen Zeit-
raum von ca. zwei Jahren. Diese Zeit ist in sechs einwöchige
Akademiephasen sowie fünf dazwischenliegende Praxispha-
sen gegliedert, wobei pro Jahr drei Akademiephasen vorgese-
hen sind. In der 6. Akademiephase wird die Prüfung abge-
nommen. 

Die sechs Akademiephasen sind aufeinander bezogen und 
bilden mit den Praxisphasen einen zusammenhängenden Lehr-
gang. Eine kontinuierliche Mitarbeit ist daher von Beginn an
Voraussetzung für die Teilnahme bzw. für den Abschluss des
Lehrgangs. Ein späterer Einstieg oder das Auslassen einer
Phase ist nicht möglich. Die in der Bundesakademie vermittel-
ten Lerninhalte werden in den Praxisphasen durch schriftliche
und praktische Arbeiten ergänzt und vertieft.

Nach Ablauf der ersten Lehrgangswoche (Orientierungsphase)
können sowohl die TeilnehmerInnen als auch die Bundesaka-
demie über den weiteren Besuch des Lehrgangs entscheiden.

Abschluss

Der berufsbegleitende Lehrgang endet mit einer Prüfung, in
welcher der Nachweis praktischen Könnens und theoretischer
Übersicht in den angebotenen Fächern zu erbringen ist. Anfor-
derungen und Ablauf der Prüfung sind durch die Rahmenprü-
fungsordnung der Bundesakademie für musikalische Jugendbil-
dung Trossingen geregelt.

Die Prüfung gliedert sich in einen praktischen (Instrumental-
spiel, Lehrprobe) und einen theoretischen Teil (Musiklehre /
Gehörbildung, Musikgeschichte, Stilkunde, Literaturkunde).

Voraussetzungen zur Zulassung sind:
• Besuch aller Akademiephasen 
• praktische Unterrichtstätigkeit und Ensemblearbeit während 

des gesamten Lehrgangs
• pünktliche Abgabe schriftlicher Hausarbeiten und Bericht 

über die Praxisphasen
• deutlich erkennbare Weiterentwicklung der in den 

Lehrgangsfächern vermittelten Fähigkeiten

Über die bestandene Prüfung wird ein Zeugnis ausgestellt,
in dem die Lehrgangsinhalte und die Prüfungsleistung 
bescheinigt werden.


